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A women‘s life is not about climbing 
the highest mountain or being 
the first on the top. It is about the passion 
of doing things for a greater reason. 
Life can be an adventure, but 
the greatest adventure is giving life 
a meaning. What are you up to next?
Are you already working on a dream?
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working on a dream
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Einblick in die Produktentwicklung

den naturnahen Lifestyle, zudem 
birgt der Outdoormarkt ein gros-
ses Potenzial. 

Auswahl der Materialien
Stehen anhand der Erfahrungen 
und Trends die Kollektionsstrate-
gie und der Designbrief bereit, 
beginnen die Arbeit beim Design 
und die Auswahl der Materialien 
parallel. Rund 70 bis 75% der 
verwendeten Funktionsmateria-
lien sind Eigenentwicklungen, die 
Odlo gemeinsam mit seinen lang-
jährigen Stoffproduzenten konzi-
piert und optimiert hat. Die Ent-
wicklung einer neuen Stoffquali-
tät dauert ein halbes bis ein gan-
zes Jahr, da nur schon die Tests 
mit zwei bis drei Monaten viel 
Zeit benötigen. Pro Kollektion 
werden rund drei Viertel der Ma-
terialien von der Vorkollektion 
übernommen, etwa ein Viertel 
kommt neu dazu. 

In einem kleinen Labor kann 
Odlo im Haus gewisse Material-
tests selbst durchführen und so 
die Werte der Hersteller über-
prüfen. Umfassende Tests wer-
den in grösseren Labors wie 
Textilprüfinstituten gemacht, 
beispielsweise arbeitet man mit 
der Armasuisse in Bern zusam-
men, die über einen Regenturm 
verfügen. 

möglich sind. Mitten in der Ent-
wicklung steht man bei der Win-
terkollektion 11/12, und für 
Sommer 2012 arbeitet das Pro-
duktmanagement an der Kollek-
tionsstrategie. 

Im Bereich Outdoor entwi-
ckelt das Team von Sara Canali 
zwei Kollektionen pro Jahr, wel-
che im Sommer rund 90 Teile, 
im Winter 60 bis 70 Teile um-
fasst. Während des gesamten 
Prozesses können die Produkte 
immer wieder verändert und op-
timiert werden. 

Festlegung  
der Kollektionsstrategie
Jede Marke besitzt ihre eigene 
Philosophie, der auch jedes Seg-
ment entsprechen muss. Odlo legt 
in seiner Kollektionsentwicklung 
den Fokus auf drei Punkte: Pre-
mium Product Look, eigene Ma-
terialentwicklungen und Funktion 
& Technologie. Die Basis bildet 
das Inside-Outside-Prinzip, wobei 
alles von der Haut zur Aussen-
schicht entwickelt wird. Das Seg-
ment Outdoor dreht sich um die 
Themenwelt Nature & Culture 
mit dem modernen Kosmopoliten 
als Zielgruppe. Zur eigenen Phi-
losophie fliessen gesellschaftliche 
Trends in die Kollektionen mit 
ein. Aktuell sucht die Gesellschaft 

Gleichzeitige Arbeit am Design
Zeitgleich mit der Materialaus-
wahl erfolgt das Design der  
einzelnen Modelle anhand der 
Designbriefe, die Funktion und 
Ziel vorgeben. Dabei handelt es 
sich um einen zeitintensiven 
Schritt, der bis zu drei Monaten 
dauern kann. Denn zum Design 
gehören selbst die kleinsten De-
tails wie die Gestaltung der In-
nenseite einer Jacke oder die ex-
akten Taschenplatzierungen. Der 
gesamte Designprozess findet auf 
Papier oder im Computer statt. 
Erst mit der Erstellung von Pro-
totypen werden die Modelle an-
fassbar. 

Der erste Prototyp eines Arti-
kels entsteht in der Regel, nach-
dem ein Design rund vier- bis 
sechsmal überarbeitet und von 
den Schnitttechnikern in ein 
Schnittmuster umgesetzt wurde. 
Pro Saison sind es insgesamt  
450 Kollektionsteile, für welche 
Schnitte in allen Grössen erstellt 
werden müssen. 

Produktionsreif  
nach zwei Prototypen
Für die Überprüfung der Schnit-
te und des Designs werden Pro-
totypen benötigt, bei Odlo genü-
gen in der Regel lediglich zwei 
Prototypen. Um diese Effizienz 
zu erreichen, erstellt das Produk-
teteam schon sehr früh präzise 
technische Daten, die auf dem 
sogenannten Produkteblatt fest-
gehalten werden. Der erste Pro-
totyp ist in der Regel bereits sehr 
ausgereift, manchmal offenbart 
er Mängel wie ein Futter, das 
durch den Oberstoff durch-
scheint, oder zu klein dimensio-
nierte Taschen. Der zweite, ver-
besserte Prototyp wird wie der 
erste intensiv getestet und bei  
einem OK für die Mustererstel-
lung und den Verkauf freige-
geben. 

Am Beispiel der outdoor-linie gibt odlo einen Einblick in die zeitintensive Produkteentwicklung, die von 
Strategie und Designbrief über Design und Schnitt bis hin zu den Prototypen reicht.  LADinA LADnEr

Vor einem Jahr stellte Odlo 
dem Fachhandel den Re-

launch ihrer Outdoor-Kollektion 
vor, der während zweier Jahre in-
tensiv vorbereitet wurde. Nun 
läuft die Produktentwicklung in 
ihrem gewohnten saisonalen Pro-
zess, dessen Zyklus ein Jahr dau-
ert. Dafür verantwortlich zeichnet 
Sara Canali als Product Manage-
rin Outdoor mit ihrem zweiköpfi-
gen Team sowie Andrea Eichinger 
als Head of Productmanagement 
& Design.

Eine neue Kollektion startet 
mit der grossen Sammlung von 
Erfahrungswerten, Marktanaly-
sen, Feedbacks, Trends, Brand 
Identity, Konkurrenzanalysen, 
Innovationen, Verkaufshistorie 
und Endverbraucher-Inputs. Auf 
dieser Basis wird eine Kollek-
tionsstrategie erstellt, die einem 
eigentlichen Inhaltsverzeichnis 
entspricht. Anhand dieser Kol-
lektionsstrategie entsteht der 
Designbrief, welcher exakt defi-
niert, was Ziel und Funktion der 
einzelnen Modelle sein soll. Dar-
aus leiten sich einerseits die  
Entwicklung und Auswahl der  
Materialien, andererseits die 
Kreation der Designs ab. Diese 
bilden die Ausgangslage für die 
Schnitterstellung und für die 
technischen Anleitungen. Ganz 
am Schluss erfolgt die Produkt-
umsetzung.

Parallele Arbeit  
an mehreren Kollektionen
In der Produktentwicklung spie-
len jeweils bis zu fünf Kollektio-
nen gleichzeitig eine Rolle. So 
sammelt man aktuell die Feed-
backs der jetzt im Handel verfüg-
baren Sommerkollektion 2010. 
Der Winter 10/11 ist in Produk-
tion und Sommer 2011 steht mit-
ten in der Orderphase für den 
Handel, wo letztmals kleine An-
passungen für die Produktion 

Sara Canali erklärt die Komplexität der Produkteentwicklung mit Hilfe 
der Prototypen und Produkteblätter.
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